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Zum Rücktritt des Herrn Oberstkorpskommandanten Robert
Weber als Waffenchef der Genietruppen.

(Eingesandt.)

Ein Verfasser, dessen Name vorerst unbekannt blieb, hatte anno
1880 in der Form eines Aufrufes an das Schweizervolk die Forderung
aufgestellt und begründet, daß an die Ausführung eines
Landesverteidigungssystems herangetreten werden müsse, und hatte damit die
Grundlagen für die Bauten am St.Gotthard und bei St. Maurice gelegt.
Man forschte damals dem Verfasser eifrig nach und dachte an General
Herzog oder Generalstabschef Pfyffer von Altishofen. Später stellte
sich dann heraus, daß es der Artillerieleutnant Weber war, und wohl
als Folge seiner Schrift wurde er in die Generalstabsschule aufgeboten.

Weber hatte schon sehr frühe das größte Interesse an
Befestigungsbauten gehabt und als Student sämtliche ihm zugängliche
Werke darüber gelesen. Ein Besuch der eben gefallenen Festung
Straßburg verstärkte und vertiefte seine Neigung, und die Folge seiner
Studien war der eingangs erwähnte Aufruf an das Schweizervolk.

Es ist also wohl zu verstehen, daß er, der fertig ausgebildete und
erfolgreich in der Praxis stehende junge Architekt, ganz zum Militär
überging und 1876 in die Armee, 1885 in die Militärverwaltung
eintrat, immer besonders den Fragen der Landesverteidigung sich
widmend. Lange bekleidete er den heute eingegangenen Posten eines
Stabsoffiziers beim schweizerischen Militärdepartement, und die Wahl
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